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Preuſen. 

Berlin, 3. Juni. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kanig haben aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem Ober⸗Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der Königin⸗Mutter 
von Baiern, Major a. D. Grafen zu Pappenheim, den königl. Kronen: 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, und dem Adjutanten des Prinzen Otto 
von Baiern, königl. Hoheit, Unter⸗Lieutenant v. Brunca, den königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen; den Ober⸗Hof⸗Baurath Hefte zum 
Geheimen Ober⸗Hof⸗Baurath mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe 
zu ernennen; und dem Kaufmann Friedrich Auguſt Eduard Kisker hierſelbſt 
(früher Pauly und Scharnweber) das Prädicat eines löniglichen Hof- Li eſe⸗ 
ranten zu verleihen. 5 

Berlin, 2. Juni. [Se. Majeſtät der König) beſichtigten 
Früh 9 Uhr das Lehr-Infanterie-Batailion, ſtatteten Ihrer königlichen 
Hoheit der Kronprinzeſſin einen Beſuch ab und kehrten nach Babels⸗ 
berg zurück, wo der Hausminiſter Freiherr v. Schleinitz Vortrag hielt 
und der Landrath v. Flottwell die Orden ſeines verſtorbenen Vaters 
überreichte. 

Mit dem Zwei⸗Uhr⸗Zuge in Berlin angekommen, nahmen Seine 
Majeſtät die für das königl. Muſeum aus der Pourtalèsſchen Samm⸗ 
lung angekauften Gegenſtände in Augenſchein, ſowie die Cornelius'ſchen 
Cartons, und empfingen dann den Biſchof von Trier, Pelldram, den 
königlichen Geſandten am königlich baieriſchen Hofe, Prinz Heinrich VIII. 
Reuß, und den Minifterpräfidenten. 

[Se. k. H. der Kronprinz! traf, Mittheilungen der „Kölner 
Blätter“ zufolge, am 2. Juni, Morgens um 8% Uhr, mit dem 
Courierzuge von Berlin kommend, in Köln ein und wurde von dem 
Erbprinzen von Hohenzollern⸗Sigmaringen, dem Generalmajor v. Kotze, 
dem Ober⸗Präſidenten der Rheinprovinz und dem Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten auf dem Bahnhofe empfangen. Der hohe Gaſt nahm im 
Regierungsgebäude ſein Abſteigequartier und begab Sich gegen 11 Uhr 
nach der Flora, um die internationale landwirthſchaftliche Ausſtellung 
ſchon vor der Eröffnung in Augenſchein zu nehmen. 

Die Eröffnung der Ausſtellung fand, nach weiteren direkten 
Mittheilungen, Nachmittags 4 Uhr bei gutem Wetter unter Zulauf 
einer großen Menſchenmenge ſtatt. 

Die Worte, mit denen Se. k. H. der Kronprinz auf die Rede des 
Ober⸗Bürgermeiſters Bachem antwortete, lauteten: 

„Es gereicht mir zur freudigen Genugthuung, Mich ſchon heute mie: 
derum in Ihrer Mitte zu befinden, um einer zweiten Feier anzuwohnen, 
welche, wie Sie, Herr Ober⸗Bürgermeiſter, mit Recht beiergsheten baben, 
nicht obne tieferen Sinn ſich an jene Feier anſchließt, welche erſt vor we: 
nigen Tagen Ihre ſchöne altehrwürdige Stadt in feſtliche Bewegung ſetzte. 

Denn der ea Tag ſoll ein redendes Zeugniß von den Segnungen 
abgeben, welche eine fünfzigjährige Friedenszeit dieſer Provinz zugeführt, 
und die feierliche Eröffnung der internationalen Ausſtellung ſchließt ſich 
darum der eben begangenen Friedensfeier natürlich und würdig an. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin, gern der in Ihrer Bro: 

vinz eben begangenen Feier gedenkend, widmen auch der dieſes Tages Ihre 
warme Theilnahme, als deren ſprechenden Beweis wir die Thatſache be⸗ 
trachten, daß meine erlauchte Frau Mutter Mich beauftragte, das Protec 
torat dieſer Ausſtellung zu übernehmen, da es Ihr perſönlich zu Ihrem 
aufrichtigen Bedauern nicht möglich war, der an Sie gerichteten Bitte 


Folge zu geben. - ; >; 

Wenn ie Veranſtalter der Ausſtellung im Sinne deſſen, der als der 
Schöpfer derartiger Unternehmungen angeſehen werden darf, dieſelbe über 
den urſprünglich beabſichtigten Rahmen, — den der Landwirthſchaft — und 
über die Grenzen dieſer Provinz, ja unſeres engeren Vaterlandes erweitert, 
15 haben ſie — wie ich glaube — wohl daran gethan gethan. Denn das 
ft ja eben der ſchöne und befruchtende Gedanke folder internationalen 

Ausſtellungen: K 2 
daß fie nicht beſchränkt find auf irgend ein beftimmtes Gebiet des 
menſchlichen Fleißes, nicht auf die beſtimmten Grenzen eines Landes, 
ſondern daß ſie ein Nen ablegen ſollen von dem Fortſchritte des 
ſchaffenden Fleißes auf allen Gebieten menſchlicher Thätigkeit, und daß 
ſie zugleich ein Zeugniß ſein ſollen von dem internationalen Friedens⸗ 
bande, das alle Länder und Völker umſchließt. 
Sie, meine Herren, welche als Abgeſandte aus der Ferne hergeſandt 
wurden, ſind ſelbſtredende Zeugen dieſes, die Geſammtheit der Nationen 
umſchließenden Friedensbandes, und indem ich Sie von Herzen willkommen 
heiße, erkläre ich die erſte internationale Ausſtellung in der ehrwürdigen, 
alten Stadt Köln hiermit für eröffnet, indem wir rufen: Es lebe Se. Ma⸗ 
jeſtät der König!“ 8 

Se. königl. Hoheit ließen Sich darauf die Mitglieder des Comite's 
und die fremden Commiſſare vorſtellen, hielten einen Umgang durch 
die verſchiedenen Gebäude der Ausſtellung und beehrten das Feſt⸗Diner 
im Garten der Flora mit Höchſtihrer Gegenwart. 

Se. koͤnigl. Hoheit gedachten heute, am 3. Juni, den Verſuchen 
mit den Dampfpflügen beiwohnen und Vormittags Köln verlaſſen, um 
in Rehme einen kurzen Beſuch bei dem Prinzen Wilhelm kgl. Hoheit 
abzuſtatten und Sonntag Früh wieder im Neuen Palas einzutreffen. 
In der hoͤchſten Begleitung befindet fi der Lieutenant und perſönliche 
Adjutant Graf Eulenburg. 

[Eid des Biſchofs Dr. Pelldram.] Heute fand im Sigunge: 
ſaale des Minifterii der geiſtlichen Angelegenheiten die Abnahme des 
Homagial⸗Eldes von dem neuen Biſchofe von Trier, Dr. theol. Leopold 
Pelldram, durch den Miniſter Dr. von Mühler im Beiſein mehrerer 
böherer Beamten des Minifterii ſtatt. Die Formel dieſes Eides, welchen 
die katholiſchen Biſchöfe vor ihrem Amtsantritte dem Könige zu leiſten 
haben, lautet, wie folgt: 

Ich, .... erwäblter und beftätigter Biſchof von ... . ſchwöre einen Eid 
u Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden und auf das heilige Gvanges 
ium, daß, nachdem ich auf den biſchöflichen Stuhl von... erhoben worden 
bin, ich Sr. koniglichen Majeftät von Preußen Wilhelm und Allerhöchſtdeſſen 
rechtmäßigem Nachfolger in der Regierung, als meinem allergnädigſten Könige 
und Landesherrn, unterthänig, treu, gehorſam und ergeben fein, Allerböchſt⸗ 
dero Beſtes nach meinem Vermögen beſördern, Schaden und Nachtheil aber 
verhüten und beſonders dahin ſtreben will, daß in den Gemüthern der meiner 
biſchöflichen Leitung anvertrauten Geistlichen und Gemeinden die Geſinnungen 
der Ehrfurcht und Treue gegen den König, die Liebe zum Vaterlande, der 
Gehorſam gegen die Geſetze, und alle jene Tugenden, die in dem Chriſten 
den guten Unterthan bezeichnen, mit Sorgfalt gepflegt werden; und daß ich 
nicht dulden will, daß von der mir untergebenen Geiſtlichkeit im entgegen⸗ 
geſetzten Sinne gelehrt oder gehandelt werde. h 

nsbeſondere gelobe ich, daß ich keine Gemeinſchaft oder Verbindung, fei 
es innerhalb oder außerhalb Landes, unterhalten will, welche der öffentlichen 
Sicherheit gefährlich ſein könnte, und will ich, wenn ich erfahren ſollte, daß 
in meiner Didceſe, oder anderswo, Anſchläge gemacht werden, die zum Nach⸗ 
gie des Staates gereichen könnten, hiervon Sr. königl. Majeftät Anzeige 

en. 


von Sr. Majeſtät dem Könige vollzogene Urkunde, durch welche der: 
ſelbe als Biſchof von Trier landesherrlich anerkannt wird. Derſelbe 


Nach erfolgter Eidesleiſtung übergab der Miniſter dem Biſchofe die 


TC. 


reslauer 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


wird gleich nach dem Feſte zum Antritte ſeiner Verwaltung nach Trier 
abreiſen. (St.⸗Anz.) 

[Das Juſtizminiſterium.] In Bezug auf die Nachricht ver: 
ſchiedener Blätter, daß der Juſtizminiſter Graf v. Lippe nach dem 
Schluſſe des Landtages ſeine Entlaſſung einreichen, und daß der Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Präſident Scheller zu Frankfurt a. O. das Portefeuille 
deſſelben übernehmen werde, wird der „Berl. B.:3. berichtigend mit⸗ 
getheilt, daß nicht der Letztgenannte, ſondern der Appellationsgerichts⸗ 
Präſident Möller zu Breslau zum Nachfolger des Juſtizminiſters de⸗ 
ſignirt ſei. 

[Die ſchleswig⸗holſteiniſche Flagge.] Die letzten Staaten, 
welche mit der Anerkennung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Flagge noch im 
Rückſtande waren, Schweden und Portugal, haben nunmehr dieſe aus⸗ 
geſprochen. Beachtenswerth iſt, daß die ſchwediſche Regierung der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Flagge die Rechte der meiſtbegünſligten Staaten 
einräumt, während Portugal den Vorgang der Weſtmächte beobachtet 
und die Anerkennung unter dem Vorbehalte, daß die Rechte des Bun⸗ 
des und des Herzogs gewahrt werden, ausſpricht. 

[Rud. Schramm.] Der Abgeordnete Roggen hat durch den 
Rechtsanwalt Schwarz wiederholt die hieſige Verlagsbuchhandlung 
Stilfe und van Muyden (vormals Schneider u. Comp.), auffordern 
laſſen, den Verfaſſer der bei derſelben erſchienenen Broſchüre: „Zur 
fünfzigjährigen Jubelfeier der Einverleibung der Rheinprovinz in 
Preußen. Von einem Rheinpreußen“ namhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls er mit einem Verleumdungsprozeſſe gegen die Verlagshandlung 
ſelbſt vorgehen werde. Dieſe hat denn am verfloſſenen Sonnabend 
den von Berlin abweſenden Herrn Rudolph Schramm genannt, mit 
welchem keine vorherige Communication hatte ſtattfinden können. Die 
Ausſage, durch die Herr Roggen ſich gravirt erachtet, betrifft das Ver⸗ 
halten der Partei Claſſen⸗Cappelmann, Roggen und Bürgers in Köln 
zum Jubelfeſte. 

Königsberg, 2. Juni. [Confiscation.] Das Hauptblatt 
der geſtrigen „Hartung'ſchen Zig.“ iſt auf Ordre der Staatsanwalt: 
ſchaft mit Beſchlag belegt worden. Die incriminirte Stelle ward nicht 
bezeichnet. Die Confiscation konnte ſich, da die Vertheilung der Zeitung 
bereits vor ſich gegangen war, nur auf eine geringe Zahl von Exem⸗ 
plaren erſtrecken. Dieſe Beſchlagnahme iſt die ſtebenzehnte. 

Gumbinnen, 2. Juni. [Austritt.] In den letzten Tagen haben bei 


dem hieſigen Kreisgerichte 21 Grundbeſitzer aus dem Kirchſpiele Iſchdaggen 
ihren Austritt aus der Landeskirche angemeldet. (Pr. Littb. Ztg.) 


Danzig, 2. Juni. [Marine] Nach höherer Verfügung, mel: 
det die „Weſipr. Z.“, ſoll nunmehr die Indienſiſtellung Sr. Majeſtät 
Fregatte „Gefion“ beſchleunigt werden, welche als Artillerie-Uebungs⸗ 
ſchiff bei Kiel Schießübungen abhalten wird. Das Commando wird 
Hr. Corvelten⸗Capitän Werner erhalten. Zur Beſetzung derſelben iſt die 
Einziehung von Seedienſtpflichtigen angeordnet. — Das Widderſchiff 
„Cheops“ hält heute wiederum eine Probefahrt, um die contractlich 
bedungene Fahrgeſchwindigkeit von 12 Knoten per Stunde nachzuweiſen. 

Köln, 2. Juni. [Zur Erzbiſchofswahl.] Die „Köͤlniſche Ztg.“ 
ſchreibt: In den geſtern ſtattgehabten und auf den ganzen Tag aus 
gedehnten Verhandlungen des Metropolitan⸗Domcapitels über die Erz: 
biſchofswahl iſt, wie wir vernehmen, eine Einigung noch nicht zu 
Slande gekommen. 


Deutſchland. 


Leipzig, 3. Juni. [Lehrerverſammlung.] Bis heute Mit⸗ 
tag waren ungefähr 2000 Lehrer von auswärts angemeldet und nur 
etwa 1300 Wohnungen zu ihrer Aufnahme angeboten. Die Entſchei⸗ 
dung der Conſiſtorialbehörde wegen Einräumung der Kirche war bis 
ebendahin noch nicht eingetroffen. 

Leipzig, 3. Juni. [Das ſpezielle Programm der deut⸗ 
[hen Lehrerverſammlung, !] wie es im hieſigen „Tageblatte“ das 
Localcomite veröffentlicht, beſagt Folgendes: 

Montag, 5. Juni Abends, Begrüßung und Vorderſammlung im großen 
Saale des Schützenhauſes. Dinſtag Morgens 9 Uhr erſte Hauptverſamm⸗ 
lung, Nachmittags 2 Uhr Feſttafel im Schützenhauſe und im Hotel de Pologne 
(Gedeck 15 Nar.); Abends Feſtvorſtellung im Theater (Clavigo, mit Hrn. 
Dawiſon als Carlos.) Mittwoch Morgens 7 Uhr n am Gel⸗ 
lertſtandbild im Roſenthal, 8 Uhr zweite Hauptverſammlung, Abends 7% Uhr 
geiſtliches Concert des Riedel'ſchen Vereins in der Thomaskirche. Donner: 
ſtag Morgens 8 Uhr Schlußverſammlung, Nachmittags 5 Uhr Orgelconcert 
in der Nikolaftirche. Nebenderſammlungen zu andern Tagesſtunden. Aus⸗ 
ſtellung von Lehrmitteln jeder Art im großen Saale der Buchhändlerbörſe 
(von Dinſtag Morgens 8 Uhr an). Auch Nichtlehrer können ſich als Mit⸗ 
glieder eintragen laſſen (Preis einer Mitgliedskarte 7 Thlr. 

Leipzig, 3. Iunt. [In der geftern abgehaltenen Ber: 
ſammlung der hieſigen Buchdrucker! berichtete Herr Heinke, 
daß er, nachdem die Strike nunmehr 9 Wochen gedauert, Unterhand⸗ 
lungen mit Hern Ackermann (Firma B. G. Teubner) angeknüpft, daß 
er aber etwas Weiteres zu erreichen nicht vermocht, als folgenden Be⸗ 
ſchluß der Genoſſenſchaft der Buchdruckereibeſitzer: „Der fetzige Tarif 
ſoll unter Aufrechterhaltung der übrigen Bedingungen auf 28 Pf. er⸗ 
hoͤht werden, falls in der heutigen Gehilfenverſammlung der Conflict 
für beendet erklärt und ſpäteſtens den 6. d. M. die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen wird.“ Allerdings ſei es noch nicht gerade nöthig, ſich zu 
ergeben, indeß auch nicht rathſam, eine Erſchoͤpfung aller Mittel abzu⸗ 
warten, um ſo weniger, da der Zuzug von außen und der Rücktritt 
hieſiger Gehilfen von dem Strike nicht zu verhindern geweſen. Auf 
Vorſchlag des Herrn Pfau ward beſchloſſen, den 2. Feiertag Vormittag 
eine Verſammlung lediglich der Feiernden abzuhalten. 

Kiel, 2. Juni. [Die Leiche des ruſſiſchen Großfürſten.] Sr. 
Maj. Corvette „Victoria“, welche am Abend des 26. v. M. nach dem großen 
Belt in See ging, um ſich dem ruſſiſchen Leichenconducte anzuſchlleßen, warf 
am andern Morgen Anker vor Nyborg, woſelbſt gegen 11 Uhr Vormittags 
das aus zwei Fregatten und einer Corrette beſtehende Trauergeſchwader in 
Sicht kam. ei Ankunft des Trauerſchiffes ſalutirte Sr. Maj. Corvette 
„Victoria“ mit 21 Minutſchüſſen, kreuzte die Raaen als Zeichen der hoͤchſten 
Trauer, lichtete nach Verlauf einiger Stunden und nachdem der Comman⸗ 
dant, Corvetten⸗Kapitän Baatſch, auf dem Trauerſchiffe den üblichen Beſuch 
abgeſtattet, die Anker und ging mit dem Geſchwader öſtlich der Inſel Alſen 
zu Anker, woſelbſt die kaſſerlichen Schiffe von den beiden ruſſiſchen Trans⸗ 
portſchiffen „Artelchit“ und „Krasna⸗Gorka“ Kohlen übernahmen. Am fol⸗ 
gen Tage in der Frühe lichtete das Trauergeſchwader, welchem ſich der dä⸗ 
niſche Kriegs⸗Raddampfer „Slesvig“ mit Sr. kgl. H. dem Kronprinzen von 
Dänemark angeſchloſſen, die Anker und trat die Fahrt nach Petersburg an. 
Sr. Maj. Corvette „Victoria“ verließ am 30. Abends, unter einem aber⸗ 
maligen Trauerſalut von 21 Schuß das ruſſiſche Geſchwader auf der Höhe 
von Memel und kehrte direct nach Kiel zurück, woſelbſt ſie geſtern Abend 
7 Ühr, nach einer ſehr ſtürmiſchen Nacht, glücklich eintraf, Auf der Höhe 
Nied E Are Beger he Brmintußt gates Berning l U an 
ctoria“ Sr. Maj. Bar “geſtern Vormittag 11 U 2 
Die Leiche des ruſſiſchen Großfürſten befand 8 


— Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Veſt⸗ 


alten Befielungen auf die Zeitung welche Sonntag und Men 
einmal an den übrigen . zweimal — 0 


Dinstag, den 6. Juni 1865. 


rachtvollen Kapelle, bewacht von bewaffneten Matroſen im Parade⸗Anzuge 

Mesere Geiſlie kaſen abwechfeine Be en 

chleswig, 1. Juni. [Einweihung.] Wie man vernimmt, 

wird am Donnerstag, den 8. Juni das von den Oeſterreichern auf dem 
Königshügel errichtete Monument feierlich eingeweiht werden. 5 

Aus Nordſchleswig, 1. Juni. [Widerlegung.] Die 


baderslebener „Nordſlesvigs Tidende“ widerlegt die Angabe kopenhagener 


Blätter hinſichtlich der Abordnung einer Regierungskommiſſion zur Un⸗ 
terſuchung der nordſchleswigſchen Zuſtände. 
ben im Gegentheil verlangt, daß eine Kommiſſion über die Wahrheit 
oder die Wahrheitswidrigkeit der Beſchwerden der oftgenannten nord⸗ 
ſchleswigſchen Nationalitätsdeputation Erkundigungen einziehe. „Es ift 
nun wohl moͤglich, daß in der frechen Adreſſe nicht nur Unwahrheiten 
und kränkende Ausdrücke, ſondern offenkundige Schmähungen gegen 
namhaft gemachte Beamte enthalten ſein werden, welche nach Verdienſt 
beſtraft werden dürften.“ 


Oeſterreich. a 

Wien, 3. Juni. [Die Monarchen⸗Zuſammenkunft in 
Karlsbad.] Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Karlsbad, 1. Juni: 
Die Ankunft des Königd von Preußen iſt auf den 18. Juni angefagt; 
er kommt mit demſelben Gefolge wie alljaͤhrlich. Ja feiner Begleitung 
befindet ſich auch Herr v. Bismarck. Gleichzeitig werden anweſend fein: 
der Herzog v. Gramont und Herr Scheel⸗Pleſſen. Die Zuſammen⸗ 
kunft mit Sr. Majeſtät dem Kaifer von Oeſterreich iſt be / immt, und 


wurde bereits der Beſitzerin des „goldenen Schild“, wo die Mafeſtäten 


im vergangenen Jahre wohnten, Avis ertheilt. Graf Karolyl wird 
gleichzeitig aus Berlin eintreffen, Graf Mensdorff zur ſelben Zeit die 
Kur hier gebrauchen. 5 


Italien. a 

Florenz, 5. Juni. Herr Vegezzi hat ſich heut von hier nach 
Rom begeben. 

Frankreich. 

Paris, 3. Juni. Die auswärtigen Blätter, welche über Merico 
berichten, werden regelmäßig confiscirt. Es heißt, daß bereits zehn 
Regimenter deſignirt ſind, welche nach Mexico gehen ſollen. 

Paris, 2. Juni. [Tagesbericht.] Nach den heute hier um⸗ 
laufenden Gerüchten ſoll das Zuſtandekommen einer Verſöhnung zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſer Napoleon und dem Prinzen in Ausſicht ſtehen. 
Wenn dieſelbe zu Stande kommt, wird der Prinz, wenn auch nicht Vice⸗ 


Präſident des geheimen Rathes, doch Präſident der Ausſtellungs⸗Commiſ⸗ = 


ſton bleiben. Die Kaiferin ſelbſt ſcheint übrigens ſehr guter Laune zu ſein. 
Sie fährt viel aus und war auch heute um 11% Uhr im Palais des 
geſetzgebenden Körpers, das fie in allen feinen Theilen beſuchte. Als fie im 
Sitzungsſaale anlangte, ſetzte le ſich auf den Präſidentenſtuhl nieder und pro⸗ 
birte ſogar die Präſidenten⸗Glocke. — Nach der „Patrie“ if Herr 
Eloin, der außerordentliche Abgeſandte des Kaiſers Maximilian, gar 
uicht in Washington geweſen. — Der Deputirte Ollivier iſt zum Be⸗ 
richterftatter über das Bauten-Project ernannt worden. — Der bekannte 
Arzt Dr. Nelaton iſt zum Könige der Belgier berufen worden. — 
Der Appellationshof von Grenoble hat ſich in der bekannten Sache 
Roux⸗Armand jetzt ebenfalls gegen den erſteren ausgeſprochen. Damit 
wird dieſe Angelegenbeit, bei welcher ſich der airer Aſſiſenhof fo ſehr 
blamirte, wohl ihr Ende erreicht haben. (K. 3.) 


Rufland. 

Petersburg, 1. Juni Früh. [Sturm. — Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr. — Prinz Eugen von Leuchtenberg.] Seit 
geſtern Mittag weht hier ein Sturm, wie ihn um dieſe Jahreszeit 
ſelbſt hier noch Niemand erlebt haben ſoll; denn, wenn einmal der 
Eisgang vorüber iſt, gehören ſelbſt heftige Winde, geſchweige denn eln 
Sturm wie der heutige, zu den Seltenheiten. Es heult und brauſt 
mit ſchrecklicher Gewalt; die Alarmkanone läßt ſich fortwährend ver⸗ 
nehmen als Signal, daß gewiſſe tiefgelegene Stadttheile unter Waſſer 


ſtehen, und die Newa ſammt den vielen Kanälen zeigt eine ſeit der 
Ueberſchwemmung von 1824 noch nicht geſehene Waſſermaſſe. Legt 


überſchwemmte Straßen in kaum einer Minute wieder trocken waren; 


nach wenigen Minuten ſtieg aber die Wuth des Elements wieder. Die Ueber⸗ 
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ſchwemmungsgefahr rührt bekanntlich daher, daß die Newa fo zu fagen ein 


dicht zuſammengedrängter Waſſerklumpen iſt, der, wenn ihn der Wind 
vom Meere her zurücktreibt, nicht nach ſeinem Quell, dem Ladoga⸗ 
kanal, welcher ſehr viel höher gelegen ift, zurückſtauen kann. Von dem 
Zuſtande der hohen See konnen wir uns nach dem hier tobenden 
Sturm einen Begriff machen und es fragt ſich, ob die für morgen 


2 
ee 
23 


2 


angefagte Ankunft der Leiche des Thronfolgerd auch wird flattfinden 2 


können; andernfalls müßte die Ueberführung derſelben in die hieſige 
Feſtungskirche, zu welcher bereits alle Vorbereitungen ſür übermorgen 
getroffen find, bis nach den Pfingſtfelertagen verſchoben werden. Ein 
zweiter betrübender Fall, welcher dermal die kaiſerliche Familie 


iſt die geſtern im „Invaliden“ veröffentlichte Streichung des Prinzen 


Eugen von Leuchtenberg, 18jährigen Sohnes der Großfürſtin Marie, 


lichen Kenntniß gebracht wird, fo läßt ſich doch wohl auch ohne In⸗ 

discretion von derſelben ſprechen. Der N 1 5 u 
Beginn des Winters hier eine Liebſchaft mit einer franzöſſſchen Schau⸗ 

fpielerin Namens Letiſſter, die eigentlich ſchon ſeit zwei Jahren die 

Bühne verlaſſen hat und nur vom „Product 
heit“ bier lebte. Kurz bevor die Großfürſtin Marie, etwa im 
April, von hier nach Florenz reiſte, hatte der junge Mann, 
nachdem ſeine Mutter alle ſeine Schulden gezahlt, verſprochen, von 
der Letiſſter zu laſſen; hielt jedoch dies Verſprechen nicht und be⸗ 
fand ſich nun, unter irgend einem militäriſchen Vorwande, in Haus⸗ 
arreſt. Die Mutter mochte ihn, als ſie abreiſte, wohl nur hier gelaſſen 
haben in der Meinung, feine Ueberwachung hier ſei ſicherer als im Aus⸗ 
lande. Jadeß zwei Tage nach dem Tode des Thronfolgers, als alle 
Welt hier nur mit dieſem Ereigniſſe beſchäftigt war, wußte der Prinz 
die hieſigen Eiſenbahnbeamten zu täuſchen, und entkam über die Grenze 
in Begleitung gedachter Schauſpielerin. In einer preuß. Station (Mag⸗ 
deburg, glaube ich) wurde er von einem Adjutanten des Königs gebe⸗ 
ten, auf einen Augenblick aus dem Waggon zu ſteigen, worauf der 
Zug ſich ſchnell in Bewegung ſetzte, und Mlle. L. allein — jedoch 
mit der ihr anvertrauten Reiſekaſſe — nach Paris weiter reiſte. Der 


ih in der Batterie in einer! Prinz wurde hierhergebracht; feine erzürnte Mutter wollte ihn der gan⸗ 


betrifft, 


aus den Reihen der Armee. Da die Sache nun amtlich zur öffent: 
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En 1 f 


ihrer Schön: 


zen Strenge des Militärgefeped verfallen ſehen. — Aus Kozlow, einer 
Stadt, die zum Ausgangspunkt der neulich coneeſſtonirten Kozlow⸗Rjä⸗ 
ſaner Bahn beſtimmt iſt, wird gemeldet, daß faſt der ganze Ort mit 
2200 Holz⸗ und 200 Steinhäuſern ein Raub der Flammen wurde. 

Nachſchrift: Jetzt um 10 Uhr Morgens ſteht das Waſſer noch 
ſehr hoch und der Wind tobt mächtig, jedoch iſt gegen geſtern Abend 
eine Abnahme des Waſſerſtandes zu conftatiren. (N. 3.) 

Griechenland. 

Athen, 26. Mai. Die Deputirten⸗Wahlen haben heute begon⸗ 
nen. Die Eröffnung der Kammer iſt auf den 28. Mai alten Stils 
feſtgeſetzt; nach Eröffnung derſelben begiebt ſich der König nach Corfu. 
Die Geſandten find zur Begleitung eingeladen. 


Osmaniſehes Reich. 

Konſtantinopel, 26. Mai. Add⸗el⸗Kader erhielt den Osmanie⸗ 
Orden erſter Klaſſe in Brillanten. Eine Expedition nach dem Taurus 
iſt abgegangen, da die Unterwerfung der Häuptlinge erheuchelt war. 
Von der ſerbiſchen Grenze bis Konſtantinopel ſoll eine ausſchließlich für 
den indiſchen Dienſt beſtimmte Telegraphen⸗Linie errichtet werden. Aus 
Tiflis wird gemeldet, daß Rußland eine Expedition gegen Ali Khan, 
Häuptling der Bergdiſtricte von Maku, zwiſchen Rußland, Perſien und 
der Türkei, vorbereite. 

* 


Bombay, 13. Mai. Hundert kriegsgefangene Bhutaneſen find 
in Calcutta eingetroffen. In Bhutan iſt die Regenzeit eingetreten. 
Der dortige Herrſcher ſoll mit 1300 Mann gegen Dewangiri mar⸗ 
ſchiren. Die engliſchen Truppen werden erſt nach der Regenzeit vor⸗ 
rücken. General Tombs iſt krank nach Calcutta zurückgekehrt. Die 
Truppen des Emirs von Kabul wurden bei Khut von dem Serdar 
Azir Khan geſchlagen. Am Hofe in Kabul herrſcht große Beſtürzung. 
Die Eiſenbahn von Lahore nach Multan iſt eröffnet worden. 


Amerika. 

New York. [Aus dem Miniſterium. — Mrs. Lincoln. 
— Maſſen⸗Meeting der Conföderirten.] Mr. Harlan von 
Jowa iſt in das Kabinet eingetreten, als Miniſter des Innern, an 
Stelle Uſher's von Indiana. Dieſe Ernennung iſt bekanntlich noch 
durch Lincoln erfolgt und von Johnſon beſtätigt worden. Ueber andere 
beabſichtigte Wechſel im Kabinet hört man nichts Zuverlaſſiges. — 93 
große Kiſten mit Acten der Rebellenregierung ſind vor einigen Tagen 
von Richmond nach Waſhington geſchickt worden. — Mrs. Lincoln be: 
giebt ſich mit ihrer Familie dieſer Tage von Waſhington nach Chicago, 
wo ſie ihren Wohnſitz nehmen wird. 

Die „Shreveport Sentinel“, ein in Texas erſcheinendes Blatt, 
bringt einen Bericht über ein am 26. April in Shreveport abgehaltenes 
Maſſen⸗Meeting von Eonföderirten, welchem die Generale Kirby Smith, 
Price, Buckner, Harry T. Hays, „der Bayard von Louiflana“, Haw⸗ 
thorne u. a. m., ſowie Gouverneur Allen und Gouverneur Reynolds 
beiwohnten, und bei welchem der Entſchluß, den Kampf gegen den 
Norden fortzuſetzen, einſtimmig und energiſch ausgeſprochen wurde. 
Unter den Zuhörern befanden ſich viele Soldaten und Offiziere der 
conföderirten Armee. Die Generale Hawthorne und Muſſer empfahlen, 
die energiſchſten unter den Soldaten auszuwählen, aus ihnen eine 
Werber⸗Brigade zu bilden, welche die Vollmacht haben müſſe, alle 
waffenfähigen Leute in den Kriegsdienſt zu preſſen. Der Oberſt Flournoy 
aus Texas hielt bei dieſer Gelegenheit eine feurige Lobrede auf Wilkes 
Booth, den Mörder Abraham Lincoln's, indem er ihn mit Brutus 
verglich und ihm unſterblichen Ruhm prophezeite. 

Mexico. Die neueſten Berichte, welche „Reuter's Office“ aus 
Matamoras über Galveſton zugegangen find, melden Folgendes: 

Die Liberalen haben ſich zu Herren von Camargo, China und 
Pedros gemacht. Negrete ſtand mit 4000 Mann einige Meilen von 
Matamoras. Der General Meſia hat Matamoras in Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt. Ein Gerücht ſagte, daß es zwiſchen ihm und Negrete 
am 1. Mai zu einer Schlacht gekommen ſei. General Meſia hat 
50 Kanonen, Negrete hat deren 16. (Weitere Ausführungen der frü⸗ 
heren Depeſche.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 6. Juni. Die Ankunft des Kaiſers in Peſth er: 
folgt heute Vormittags; an der Landesgrenze fand ein Em⸗ 
pfang durch den Statthalter und den Landescommandirenden 
ftatt, Der Einladungs⸗Deputation der landwirthſchaftlichen 
Geſellſchaft antwortete der Kaiſer durch huldreiche Annahme 
der Einladung, indem er ſeine Freude über die Gelegenheit 
ausdrückte, die Hauptſtadt des Landes nach langer Abweſen⸗ 
heit wieder beſuchen und den Beweis geben zu können von ſei⸗ 
ner väterlichen Zuneigung und von feinen aufrichtigen Juten⸗ 
tionen für alle Bewohner des getreuen Ungarns, deren Zur 
friedenheit dem Kaiſer ſo ſehr am Herzen liegt. 

(Wolff's T. B.) 
Hamburg, 5. Juni. Die „Börfenhalle” bringt folgendes Tele⸗ 
gramm aus Wien von heute: In dem Augenblicke, wo der Kaiſer von 
Oeſterreich morgen auf feiner Reife nach Ungarn die Grenze paffiren 
wird, ſollen in Peſth Plakate der Regierung die Aufhebung des Pro⸗ 
viſoriums für Ungarn verkündigen. Anderweitige Entſchließungen in 
Betreff Ungarns ſollen nach der Rückkehr des Kalſers gefaßt werden. 
Bern, 5. Juni. Das politiſche Departement der eidgenoſſiſchen 
Regierung hat beim Bundesrath die Reviſton mehrerer Artikel der 
Bundesverfaſſung beantragt. N 
Vondon, 5. Juni. Der Dampfer „Europe“ hat Nachrichten 
aus New⸗York vom 26. Mai Morgens in Breſt abgegeben. Davis 
iſt des Hochverraths angeklagt, fein Prozeß wird in Waſhington ſtatt⸗ 
finden. — Gouverneur Fetcher, ehemaliger füdſtaatlicher Kriegsſecretär 
James Seddon und Richter Campbell ſind eingezogen und inter⸗ 
nirt. Es heißt, daß auch General Lee's Feſtnahme erfolgen werde. 

Aus Mexico eingetroffene Nachrichten ſprechen von einem am 
30. April bei Matamoras zwiſchen den Kaiſerlichen und den Republi- 
kanern ſtattgehabten Scharmützel. Die Letzteren zogen ſich, von Mejia 
verfolgt, zurück. 

Goldagto 36 ½, Baumwolle niedriger. 
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u Neudorf⸗Commende Nr. 193 ein faſt 
Knabenrock, beide von ſchwarzem Tuch, 
1 wollene und zwei lattunene 

ſechs Schürzen 


Straße Nr. 6 ein Ueberzieher don blau und roth melirtem 
3 a grün und 22 8 karrirte Veinkleider; Karlsſtraße Nr. 34 ein blauer 
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enen Woche ſind excl, eines in 


eibliche, zuſammen 112 onen als hierorts 
gemeldet worden. Herten ſtar 4 im allgemeinen 


der aufgefundenen . weiblichen Leichnams, 6 todtgeborner | F 
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Bunzlau, 4. Juni. In dieſer Woche waren wieder am hieſigen Königl. 
Schullehrer⸗Seminar, wie herkömmlich, die Rectorats⸗ und die Wiederholungs⸗ 
prüfung. Zu erſterer, welche auf Montag und Dinſtag ſiel, hatten ſich vier 
Literaten und ein Illiterat eingefunden. Zwei Prüflinge beſtanden „recht 
gut“ einer „gut“; einer dagegen wurde für „noch nicht befähigt” erklärt, 
ein Rectorat zu übernehmen, und der fünfte war, nach Anfertigung des 
Aufſatzes, zur weiteres Prüfung nicht mehr erſchienen. — Zur Wiederholungs⸗ 
prüfung, nach welcher ein Elementarlehrer erſt definitiv anſtellbar iſt, waren 
37 proviſoriſch angeſtellte Lehrer erſchienen und wurden Mittwoch, Donnerſtag 
und Freitag 3 N Zwölf erhielten Nr. I, (recht gut beſtanden), zwölf 
Nr. II. (gut beſtanden), neun Nr. III. (genügend beſtanden) und vier be: 
ſtanden noch nicht. Als Commiſſarien der hohen Schulbehörden waren an⸗ 
weſend die Herren Regierungs⸗ und Schulräthe Stolzenburg und Ranke aus 
Liegnitz. (Nied. Cour.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft: | Wind⸗ 
in Parifer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur, rometer. ] ratur, Stärke. 
Breslau, 3. Juni 10 U. Ab.] 332,90 8 SW. I. | Ueberwölkt. 
4. Juni 6 U. Mrg.] 333,37 12,8 SW. 0. Trübe. 
2 U. Nachm. | 333,07 19,0 W. 1. Wolkig. 
10 U. Abds. | 333,70 13,6 W. 1. Trübe. 
5. Juni 6 U. Mrg.] 334,27 11,2 W. 1. Bedeckt. 
2 U. Nachm. J 334,63 [711,6 W. 2. Bedeckt. 
10 U. Abds | 334,88 [#108 N. 1. Trübe. 
6. Juni 6 U. Mrg. ] 334,97 [78,8] NW. 1. Ueberwöͤlkt. 


Breslau, 6. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. — 3. U.⸗P. 1 F. 11 3. 


Brieg, 2. Juni. [Wollmarkt.]“) Der geſtern hier abgehaltene 
Wollmarkt war im Glanzen flau. Bis auf ein geringes Quantum feinerer 
Dominialwolle war nur mittlere Qualität von benachbarten Ruſtikalbeſitzern 
auf den Markt gebracht und nur dieſe geſucht. Verwogen auf hieſiger 
Waage wurden 240 Cir., hier nicht verwogene Wolle war noch ca, 60 Etr. 
am Markte, ſo daß der ganze Wollvorrath ſich auf circa 300 Ctr. belief. 
Davon wurden an 260 Etr. verkauft, die faſt ausſchließlich am hieſigen Orte 
blieb; ca. 40 Ctr. wurden unverkauft wieder fortgeführt. Der Preis hielt 
ſich von 62 bis 64 Th'r. 

) Zweiter Bericht. S. Nr. 257 d. Bresl. 31g. D. Red. 
war belebt und der Ge⸗ 


Schweidnitz, 3. 14 — De enen def 

ſchäftsverkehr bei demſelben im Allgemeinen befriedigend. Es wurden zu 
Markte gebracht: 200 Pferde, 225 Stück Rindvieh, 600 Schweine, 21 Schafe 
und 1 Ziege. (Schw. 3) 


Berliner Börse vom 3. Juni 1865. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1863 1864 Zt. 


Fonds- und deld-Course. 
101 br. 


Freiw. Staats-Anl. . q 4½ 
Staats-Anl. von 18% 108 ½ ba. 
dito 1850, 5214 98 , ba. Aachen-Düsseld..; 3% 4% %½ , — 
dito 1883 10 bz. achen-Mastrichl — | — 4 an br. 
dito 185414141102 bz. terd.-Rottd. 6 6A 128 br 
dite 1885 4½ 102 bz erg.-Märkische. 145 ja 135 G. 
dito 18561414 102 ba erlin-Anhalt. . 9%, 1184 4 192% br. 
dito 18571414102 lr. Berlin-Görlitz..| = — 4 |89% bz. 
dito 18681414 10 bz St.- Prior. — | — s 100% b. 
dito 186414191102 ba. erlin-Hamburg| 1 ½ 10 4 143 8. 
Staats-Schuldscheine3½ 91 ½ ba. erl-Potad.-Mg. 14 is 4 222% br. 
Präm.-Anl. von 18851311 bz. erlin-Stettin...| 8½ 8½ 4 136 52. (i. v.) 
Berliner Stadt-Obl... 4% 102% bz. öhm.-Westh. 5 5 5 78 br. u. 
©, Kur- u. Neumärk. 3 86 ½ bz. reslau-Freib 7 8 4 142% be 
© (Pommersche 0. öln-Minden 121% — 13141220 bz. 
E) Posensche. — — — osel-Oderberg.] 1½ % 4. 61 bz. 
N on dito St. Prior“ — |— 40% 6. 
& dito neue, ......4 196 br. dito dito — — 15 92 B. 
(Schlesische . 3491 ½ be. Galiz.Ludwigsb. | 6 — 66 199 98% bz 
Kur- u. Neumärk./4 97% B. udwigsh.-Bexb.] ® 8½% 4 149 ½ 6. 
Pommersche. 4 197%, ba. agd.-Halberst. 2% 25 4 1243 ö, 
E Posensche 4 105% be. agdb.-Leipzig..[17 1883, 4 1267 @ 
E Preuss ische 4 br. ! 7 7¹ 4 “ 
3 }Westph.u. Rhein.]4 97%, G. enbu * 1 4 bs. u. 
5 Sächnache en 4 jo dr. Telsse-Brioger. a ah 4 91 DR. 
Schlesische. . . . . 4 982 B. Niedrschl.-Märk.| 4 20 4 84 5 bz u. 6 
Louind’or 111% fr. [Ost. Mn. 40 ba Werdb. Fr. WII 2%, Ha f f 5 
Goldkronen 9. 9%, bz/Poln.Bkn. — — - Oberschios. A: h 10 31, 110% ba. 
to Bean 11. 7 152%, bz. 
Ausländische Fonds dito 0. J 10% 10 3705 bz. 
Oesterr. Metalliques 3 90 @. Oestr.-Fr. St. B. 5 — 6 1131273 6 
dito Nat.-Aul. 5 170% bz. m. @ Gost. südl. St-B.] 8 8 5 13614 a1 1 de 
dito Lott-Ar.008 Sachs gag, ba Genein Tarn. 2% 3% g 50 6. Dr 
dito _ dito 84 f 4 %% ba. joppeinTarm.... % „ % 00 . 
dito der Pr. -A. 4 d B. dit Stamm- Pr. 6 — 1 
dito Eisenb.-L. . — 18 B. Rnein-Nahobahn[ — — i Bag b 
Ital. neue proc. An l. 5 65 % bz CE ld. 5 = 35 103 Walz bz. 
Russ Engl. Anl. 186215 % ba. u. C. Stur cd . 2½ (08 b. 
dito Holl Anl. 1864 6 8. re e ee 
dito Poln. Beh e.! 7A da. . % e I . ee 
Poln-Pfandbr III. Em. 4 1754, bz u. d Warschau- Wien Ie 103% bs. 
Belt, Obl. à 500 FI 4 |90i, etw. ba 
to u 300 Fl. 8 02½ 6. 3 ustri 
Kurhess. 40 0 l — f bz. Bank- und Industris-Papiere. 
en.35 Fl. Loose. — 130½ G. -V. 8 7 130 G. 
Amerikan. St-AnL-16 172% 4 4 ba. Heringe B. a * 
Schwed. 10 Th Loose | — — roemer Bank Bis 25 116 4 . 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotion. Barnzt Zeftealb 0 8 n 
Berg.-Märkische..... 1 101%, B. Geraer Bank. 7 8 106%, B. 
dito II. 100% br. ser „ 7 10112 6, 
dito IW. A1 10% B. Hannoversche B. ke. 96%, etw. bz 
dito IILv.8t.3148.1341862% be. u. O ]|Hamb. Nordd. B.] 64 7 116 B. 
Cöln-Minden . . 4½ 0101 ½ 6. Vereins-B. 25 220, 4 106 6. 
dito II Ss 103% @ Königsberger B.] 3% | 69% 111 6 
dito 4 64 0. uxemburger B. 4 84½ B. 
dito IL] |92% ba Magdeburger B.jA} 50,1% 10 f. 
dito Ane, G osener Ba 7 7 100 % ba. 
alto 1.4 95 5 da Preuss. Bank.-A. 78% 10% 4 ½ 146 ba. 
00 0 (Win) 44 — b. Thüringer Kank.| 4 41 "47 B. 

o III. EM. . Weimar 5½% |? (4 101 bz 
Galiz. Ludwigsb.....)5 884, g. u: a ER 1 
1 Berl. Hand- Ges 8 |8 „ n B. 

94 burg. b. A. 7 8 99 etw.bz.u.G. 
dit armstädter „ 5Yg | 6 ‚91% ba. 
Niederschl. Zweigb., zer 67% — 100 er 5 
5 Genfer Crodb. A i |— 14 J etw. ba. 
1 9 8 242 71 1000, be. 
> oldauerLds.-B.} 25 | 215 4 129 ct. ba v. f 
dito esterr-Oredb.A.|6 | 5 er . 
dito chi. Bank-Vor..| 8 6, 110% B, 
Oest.-Franz........+ — 
Oest, südl. St.- 3 nor va... ann | — — 35%, ba. 
Rhein. v. St. gar. 4 4½%0 % G. r. v. Eisenbbfd.] 8 Bla i18%, bz. 
Rhein-Nahs-B. gar 4% 99% G. ichles, Feuerv...| — 8 —— — 
Weohsel-Oourse. 
Amsterdam 250 Fl. .|107.11437% bz. Augsburg 100 Fl 2 M. 80. 1 
dito dito 2 M. 143½ ba. Leipzig 100 Thlr. 8 T. ½ G. 
Hamburg 300 Mk ....|8 T. 182% ba. Alto to 2 M. 09 d. 
to to 2 M018 1% dz. Frankfurt a. M. 100 Fl. M. 88. 26 G. 
London 1 Lat........ 3 M.i6. d. Petersburg 100 8.-R. . 3 W.|89 bz. 
aris 300 Fres 2 M.|SIi,, ba. dito dito [3 M. 68 % br. 
Wien 150 Fi 8. 100 b Warschau 80 8.-B. ...|8 T.|80%, bz. 
dito dito 2 M02 dm Bremen 100 Thlr.. . J TUNG ba. 


Iv. Suppe. Hierauf, zum erſten 


Telegeapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 5 Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz, Rente eröffnete zu 67, 30, 
bob ſich auf 67, 45 und ſchloß ziemlich feR zur Notiz. Schluß ⸗Courſe: 
3proz. Rente 67, 42%. Italien. öproz. Rente 66, 85. Zproz. Spanier —. 
Iproz. Spanier —. Stuats-Eiſenbabn⸗Altien 430. Exedit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 778, 75. Lomb. Eiſenbabn⸗Aktien 495, —. 
London, 5. Art Nachm. 4 Uhr. Conſols 89%. iproz. Spanier 40%, 
Sardinier 77. 5proz. Ruſſen 91. Neue en 
Silber —. Türk. 


Im Privatverkehr heute er Dee 
redit⸗ 


Amerikaner gewichen. 
au. ch Schluß der Börfe 
Schluß ⸗Courſe: Wiener 
Neue 4 


Wende der Weizen loco matt. Per 
neothaler bez. u. Gd., 93 Br., feſt. Roggen 


Gd, 72 Br, etwas malt ſchließend. Ab 0 zu 


Dhollerah 10%, middl. Dholl. 94, Bengal 6%, Oomra 11%, at 


etter. 


* Breslau, 6. Juni. Wind: veränverlich. Wetter: ſchön. Thermo 
meter Früh 12 Grad Wärme. Der Wollmarkt und der 3. en — 
fehlen. fans, daß der heutige Markt ganzlich geſchäftslos blieb. Bufubren 


Weizen ſchwer verkäuflich, pr. 84 Pfund meihe bruchfreie Waare 62 
68 Sgr., wenig erbrochene 54 — 60 Sgr., erwachſene 50—52 Sgr., gelbe 
bruchfreie Waare 54 60 Sgr., wenig erbrochene 50 bis 56 Sgr., erwachſene 
46—49 Sgr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen wenig beachtet, 
r. 54 Pfd. 44—45 Sar., feinſte Sorte 46 Sgr. und darüber bezahlt. — Berfte 
au, pr. 74 Pfd. weiße 3728 Sgr., helle 32— 34 Sgr., gelbe 30—31 
afer ruhig, pr. 50 Pfund 27 29 30 Sgr. — Erbſen bes 
uptet, — Wicken angeboten, 596062 Sgr. — Oelſaaten ohne 
ser ſchr 8 801 gien = 5 en va. en — feiner 
are ſehr ucht.— aglein wacher Um — Rapskuchen 
ſehr gefragt, 58 bis 60 ea pr. Ctr. 8 


r. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 60—65—74 Erbſen . —65— 
5 17 neuer 59-64 Widee n 3 
Gelber Weizen, alter 60 64-49 Ao 45—60—75 
77 75 neuer 55 60 Bohnen „„ eee 
Erwachſener Weizen 46 49 53 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 44 45-46 Schlag⸗Leinſaat .... 160—180—190 
e . 31- 33-28 Winter⸗Raps — — — 
2629 31 Winter⸗Rübſen m 


Hajer 2 — — 
Kleeſaat ohne Frage, rothe ordinäre 16—19 Thlr., mittle 21— 23 Thlr. 
1 — Ae, ne 12 15 1 ˙ 2 va a — meibe Kia 1113 
r., mittle — . n — i 
20 Thir. und darüber pr. Center. en eee ee 
Thymothee ſchwacher Umfag, 11—13 Thlr. pr. Centner. . 


Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. Netto 20—24 Sgr., Mete 111 Sgr. 
e 


Rohes Rübbl pr. Ctr um 157 Thiel A 

ohe r. Ctr. loco Thlr., Juni 13½ Thlr., pr. Herbſt 

14 Thlr. Spiritus pr. 100 Quart à 80 0 

Juni 18% Tolr., Herbſt 14%, Thlr. ng Sr, 
x Theater⸗Repertotfre. 

Dinstag, den 6. Juni. Drittes Auftreten des Herrn Carl v. Wel, 
vom Hoſtheater zu Kaſſel. Neu einſtudirt: „König Richard III.“ 
Hiſtoriſches Drama in 5 Akten von Shakeſpeare, überſetzt von Schlegel. 
Muſik von Goswin⸗ Schell. (Konig Richard II., Hr, Carl v. Well.) 

Mittwoch, den 7. Juni. Erſtes Gaftfpiel der königl. ſächſiſchen Hoſſchau⸗ 
fpielerin Fräulein Pauline Ulrich. „Die Waiſe ans Lowobod.“ 
Schauſpiel in 2 Abtbeilungen und 4 Alten, nach freier Benutzung des Romans 
von Currer Bell von Charlotte Birch⸗Pfeiſſer. (Jane Eyre, Fräul, Ulrich.) 
Sommertheater im Wintergarten. 

Dinstag, den 6. Juni. Doppel⸗Vorſtellung. Erſte Vorſtellung 
(Anf. 4 Uhr). Auf allgemeines Verlangen, zum zweiten Male: „Zehn 


Mädchen und kein Mann.“ Komiſche Operette in 1 Alt von Fran 

N Hiera Male: „Ein Engländer auf Reifen. 
Komiſches a in 1 Akt. — Zweite Vorſtellung (Anf. 7 Uhr). 
Zum 9. Male: „Krethi und Plethi.“ Voltksſtuc mit Geſang und Tanz 
in 3 Akten und 9 Bildern, nach A. Berla von D. Kaliſch. Muſik von Conradi. 


— — ——— —— — ——— 
Ausftellung einer Wollproben⸗Sammlung 
zum Beſten der Wittwen und Waiſen ſchleſiſcher Land⸗ 
wirthſchafts⸗Beamten während des Wollmarkts, Ring 

r. 16, 1 Treppe hoch, vom 8. Juni ab, 
Dieſe Sammlung des Herrn Landes⸗Aelteſten M. Elsner v. Gro⸗ 
now auf Kalinowig enthält Wollproben aus allen Theilen der 
Erde, ſowie von 129 Stammbeerden Norddeutſchlands und 


ift bei der letzten Stettiner Auszſtellung mit der goldenen Medaille 

prämiirt worden. 70 
zu 
r. 


x [61 
Entree 5 Sgr., ohne der Wohlthätigkeit Schranken 
ſetzen. Billets für die ganze Dauer der Ansſtelang 18: 


Concerte von Vilſe. 


Auf meiner Durchreiſe nach Warſchau werde ich hier 


zwei Coneerte 
geben und zwar Mittwoch den 7, d. M. im Volk und 
See t den 8, das zweite und letzte Concert Liebichs 


16277] 


5 


lie. 
F. Oels, 
E Wagenbauer, Hummerei 4l, N 


empfiehlt die grösste Auswahl neuer Wagen unter Garantie 
zu soliden Preisen. [6047] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


